Name, Vorname

Straße/ Haus-Nr. 

PLZ Ort

Ausländerbehörde
Straße/ Haus-Nr. 

PLZ Ort

...................................... , ..........................  

(Ort) 

(Datum)

Antrag auf Erteilung einer Ermessensduldung gem. § 60a Abs. 2 Satz 3 AufenthG bis zum Anfang der Ausbildung
Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit beantrage ich eine Duldung gem. §60a Abs. 2 Satz 3 AufenthG: für den Zeitraum bis zum Beginn meiner Ausbildung.
§ 60a Abs. 2 Satz 3 AufenthG sagt: 

 „Einem Ausländer kann eine Duldung erteilt werden, wenn dringende humanitäre oder persönliche Gründe oder erhebliche öffentliche Interessen seine vorübergehende weitere Anwesenheit im Bundesgebiet erfordern.“

Im Erlass zur Anspruchsduldung zur Berufsausbildung des Ministeriums für Migration, Justiz und Verbraucherschutz vom 23.April 2018 ist unter Punkt 3 festgelegt, dass eine Ermessensduldung bei der verbindlichen Zusicherung oder Vorlage eines Ausbildungsvertrages bis zum Beginn der Ausbildung für maximal sechs Monate erteilt werden soll: 
„.[image: image1.emf]“ 
Individuelle Begründung: 
Am _________ kann ich meine Ausbildung als ____________________________bei _______________ beginnen. Es handelt sich um eine qualifizierte Berufsausbildung. Sie beträgt _______Jahre. 
Der Ausbildungsvertrag sowie das Schreiben des TMMJV liegen diesem Antrag bei. 

Für den Fall der Ablehnung bitte ich entsprechend § 37 Abs. 2 VwVfG und § 39 VwVfG um die Ausstellung eines schriftlichen und begründeten Bescheides.

Mit freundlichen Grüßen

___________________
Unterschrift 




